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Achdem wahrgenom̃en wird / daß 
bey denen Regimentern Infanterie, weil 
einige aus fremden Dienſten übernom- 
8 men worden / andre aber einige Zeit in 
e auswärtigen Verpflegungen geſtanden / 
ungleiche Exercitia verhanden / und die Nohtdurfft er⸗ 
fordert / hierinnen eine Egelitaͤt zuwiſſen / nicht minder 
die fo genandten Schweins ⸗Federn und Balcken bey 
denen Regimentern zum Gebrauch viederumb einzu⸗ 
führen. Als iſt auff Befehl Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt in 
Poblen/ und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen re. 20, 
Unſers Allergnaͤdigſten Herrns in der Anfuge kurtz ent⸗ 
decket / wie die Handgriffe mit der Flinte gemacht wer den / 
und in was die Evolutions oder Douplirung ſamt 
Chargirung mit Glieder und Pluttons. imgleichen das 
Ceremoniel bey der Infanterie, und was dem anhaͤngig / 
beſtehen ſolle. Es iſt aus bewegenden Urſachen von 
allen Weitlaͤufftigkeiten entfernet / und ſol / damit es an 
mehrer Deutlichkeit nicht fehle / ein Exemplar mit denen 
darzu dienenden Figuren des nechſten eingeſendt / und 
im ſelbigen alles mit mehrern eroͤrtert / dieſes aber bis 
dahin zum Gebrauch bey der geſamten Infanceric eine 
gefuͤhret werden. Sigillum Dreß den am 28, Februar, 
Anno 1714. A 2 An⸗ 


4 * = 
Anmerckung wie eine Bactaillion 
ausrucken ſol. 


I. 


‘ e Erden die Compagnien in ihren Gaſſen des Lagers 
ASW gefteflet/ dergeſtalt abgetheilet/ daß fie ſich 4, Mann 
NK hoch ſchwencken / und aus denfelben marchiren Content. 
Die Grenadiers aber werden nach Gelegenheit auff 

= den rechten oder lincken Fluͤgel geſtellet, 
2, Wenn die Compagnien aug- und auff⸗ marchiret bon / geſchicht 
ein Wirbel / welches bedeutet / daß das Bactaillion ſich formiren fol, 
3. Auff einen Schlag machen die Grenadiers und Mousquetiers die 
Wendung die Ober⸗und Unter⸗Officiers aber nehmen ihre Piquer 

und Kurtz⸗Gewehr hoch. 

4, Ein kurtzer Troupp, worauff ſich das Battaillion formiret / und 
die Grenadier marchiren nach dem rechten oder lincken Fluͤgel. 
e, Darauff machet das Battaillion nach einem Schlag-Frone und die 
Officiers rangiren ſich / und nehmen ihre Piquen beyn Fuß / maſſen 
fie fo lange das Geſicht nach oder gegen das Bactaillion gehabt, 


Wenn nun ein Battaillion exerciret werden 
ſol / wird von dem Com̃endanten comandiret. 


Ihr Herren Officiers man wird exerciren. 


7, Wird ein Wirbel ge⸗ Worauff die Ober und Unter⸗Officiers 
ſchlagen. ihr Gewehr hoch nehmen. i 

2. Wieder ein Wirbel ge⸗ Worauff ſie ſich rechts umbkehren. 

ſchlagen. | 

3. Wird Troupp geſchla⸗ Datauff marchiren die Ober-und Un⸗ 
gen / ſo von bey den Flůͤ⸗ ter -Officier mit denen Fahnen 
geln nach der Mitten durchs Battaillion, und en er 
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durch einen Tambour Ober⸗Offieier g. Schritt / die Unter, 
geſchicht. Officier aber 4. Schritt hinter dem 


letzten Glied ſtehen / auch werden zu⸗ 

gleicher Zeit auff beyden Fluͤgeln 

die Glieder von Unter-Officier bee 

decket / worzu die von den 1. Zuͤgen 

zu nehmen ſeyn / die Zimmer⸗ Leute 

und Tambours ſetzen ſich in gleicher 

Linie mit den Unter⸗Officiers. 

4. Wird ein Wirbel gee So ſtellen ſich dieſe alle Lincks her / und 


ſchlagen. richten ſich fo gleich auch. ö 
5. Wird comandirt, tragt Hier giebt ein jeder wol Achtung / daß 
das Gewehr wol. er in Reihen und Gliedern gerade 


ſtehet / auch das Gewehr in gleicher 
Linie und Höhe traͤgt / wie ſolches 
zu fragen ange wieſen worden. 


NB. Zu obſerviren iſt gleichfalls / daß 
das Battaillion alsdenn gantz ſtille 
ſey / auch keiner den Kopff drehe 
und ſich umbſehe / oder denjenigen / ſo 

. comandiret aus dem Geſichte laſſe / 
weswegen dieſer / ſo viel moͤglich in 
der Mitten vom Battaillion ſich fin⸗ 

den muß. 


8 zwey Tempo, auffer die me werden mit éd 
derten und præſentirten Gemehr/imgleichen wen das Bajonet 
adjuitiret in drey Tempo gemacht. Hiernechſt iſt zu obferviren/ 
daß bey jedem Tempo Eins / Zwey / gezehlet werden muß. Indem 
aber das erſtemahl Eins gelle wird / macht man kein Movement , 
3 „fon 
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CG? ſondern wenn man Zwey fehle. Wenn zam andern mahl Eins 


geſaget wird / ſo bedeutet es nur / daß man zwiſchen dem 1. und 2. 
Tempo den Unterſchied und die Zeit oblerviret / fo bald man aber 
zum andern mahl Zwey zehlet / cotttiniaives man das zweyte Tempo, 
und wird in dieſer Obſervanz forkgefahren / Me 


"Comando: Wörter. 7 Handgriffe. 
Es fangen ſich die Exer- "0 
citia an mit geſchulder⸗ 
ten Gewehr / und die 
Tempo werden lang⸗ 
ſam / damit man fie wol 
unterſcheiden moͤge / ge⸗ 
macht. iu: | 
Ks um / 3. Tempo. 1. Wird wat SC Fuß an den Lincken 
gebra 
2. Wendet man ſich auff beyden Abſetzen 
rechts den Ap Theil eines 
: Lg Circuls. 
Dieſes continuiret noch 3. Wird mit dem rechten Fuß / wieder zu 
drey mahl bis wieder der Seiten ausgetreten. 
Front gemacht. 


Lincks um / 3. Tempo, + Wird der rechte Fuß an den or 


gezogen. 
2 Wendet man ſich auff beyden Abſaͤtzen 


Lincks / den gten Theil eines 
Circuls. 


Solches continviret gleiche 5. Wird mit den rechten Fuß ausgekreten. 
fals noch 3. mahl. 


Rechts um kehrt euch / a, Wird der rechte Fuß em den Line 
3. Tempo. | cken gezogen. er 
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Handgriffe. 


Comando- Wörter, 


Auff beyden Abſaͤtzen die Wendung 
eines halben Circuls gemacht. 
Wird mit den rechten x uß ausgetreten. 
Wird der rechte Fuß vor den Lincken 
geſetzt. 
Die Wendung in einen halben Cir. 
cul gemacht. 3 
Wird ausgetreten. 
Wird der rechte Fuß vor den Lincken 
geſetzt. 
Die Wendung in F Circul gemacht. 
Wird mit den rechten Fuß ausgetreten. 
1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gezogen. 


Kucks her ſtellt euch 


3. Tempo. 


KEN ` 


Lincks um kehrt euch / 
= 3 Tempo- 


“Neds ber ſtellt euch / 


3. Tempo. 


BETTER . Sich auff beyden Abſaͤtzen gewendet, 
Habt acht / trage das Ge⸗ 3. Mit dem rechten Fuß ausgetreten. 
weh ii ape HS id) Preis AE, 


Wird das Gewehr auff der Schulder 
gewendet / daß das Schloß in die 
Hoͤhe komme / der rechte Fuß an 
den Lincken gezogen / und zugleich 
mit der rechten Hand hinter den 

Hahn gefaſſet. 
2. Das Gewehr mit der rechten Hand 
| von der Schulder gehoben / zugleich 
ſolches mit der lincken Hand über 
dem Schloß gefaſſet / vor ſich ge- 
ö brecht / 


5 S 7. 
Das Gewehr hoch / 
** Tempo. 


"7 ` Gomando. Wörter, 


% 
Macht euch fertig / 


2. Tempo. 


e 
Schlagt an / 2. Tempo. 


f dan 
Gebt Feuer / 2. Tempo. 


pore 5. 
oe Setzt ab / 2. Tempo. 


2. Tempo. 


6. 
Den Hahn in die Ruhe / . 


3 Handgriffe. 


bracht / und mit dem rechten Fuß 
abgetreten. 8 

Wird der rechte Fuß angezogen / der 
Hahn nach dem Leibe gebracht / 
und auffgezogen. 

Das Gewehr vom Leibe geſtoſſen / und 
zugleich mit dem Fuß ausgetreten. 

Wird der rechte Fuß an den Lincken 

gezogen. 

Wird mit dem rechten Fuß zuruͤckge⸗ 
treten / der Kolben an die rechte 
Achſel geſetzt / und der Zeige⸗Fin⸗ 
ger an den Abzug gebracht, 

NB. Wenn nicht gefeuert wird / ſetzt 

man den Daumen an den Pfann⸗ 

Deckel. 

Wird der Pfann⸗Deckel / wenn exer- 

cerret wird auffgeſchlagen. 

Mit der rechte Hand hinter den Hahn 
gefaſſet. 

Wird mit Antretung des rechten Fuſ⸗ 

ſes das Gewehr vor ſich gebracht / 

der Lauff bleibt nach dem Leibe. 

Wird mit dem rechten Fuß ausge⸗ 

treten. 

Wird der rechte Fuß an den Lincken ge⸗ 
zogen / und das Gewehr mit beyden 
Händen an ſich gezogen / zugleich 
den Hahn in die Ruhe ge, S 
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2. Das Gewehr von ſich geſtoſſen / und 
mit dem rechten Fuß ausgetreten. 
Wiſcht und Gage L | Wird der rechte Fuß angezogen / das 
aus / 2. N Gewehr nach dem Leihe gebracht 
së und mit dem Daumen einmahl 
die Pfanne gewiſchet. 
2. Das Gewehr an den Mund gebracht / 
die Pfanne aus geblaſen / und von 
b ſich geſtoſſen / zugleich mit dem 
sr 83 rechten Fuß ausgetreten. 
Halt flach euer Gewehr / 1. Der rechte Fuß angezogen / das Ge⸗ 
2. Tempo. wehr mit beyden Haͤnden in gera⸗ 
As der Linie gehalten / damit der 
Lauff nach dem Leibe koͤm̃t. 
2. Wird mit dem rechten Fuß zurück ge⸗ 
treten / das Gewehr auff die rechte 
Seite gebracht / und in egaler 
Linie flachgehalten / zugleich mit 
der rechten Hand das Ren 
4 „ Wit das Puten an de p 
Zindkraut auff die Pfann / 1. Wird das Pulverborn an die Pfanne 
ee pet ä gebracht / Zindkraut auffgeſchuͤt⸗ 
tet / und das Pulverhorn an ſeinen 
Ort gebracht. 
2. Werden die zwey forderſten Finger 
10. hinter den Pfann⸗ODeckel gebracht. 
Schlieſſt die Pfann | Wird o re Fuß an den Lincken 
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mit dem rechten Juß wieder zu⸗ 
ruck getreten. 
Schwengt ep zur La⸗ 1. Wird das Gewehr mit Anziehung des 
ee 2. Tempo- | rechten Fuſſes gerade vor ſich gee 
bracht / daß das Schloß auswerts 
komme. 

2. Wird mit dem rechten Fuß vorwerts 
getreten / das Gewehr auff die 
lincke Seite gebracht / und mit 
der rechten Hand oben an die Muͤn⸗ 
dung gefaſſet / der Louff bleibt 

unten. 
Saft olegaonng/2. Temp.] 1. Wird mit der rechten Hand / welche 
die Mündung quittiret / auf die 
Patron⸗Taſche geſchlagen. 
2. Die Patron mit dem Munde geoͤffnet / 
gerade vor ſich gehalten / und den 


Lauff gleich gebracht. 
Bringt fe in den Lauff / 1. Wird das Pulver aus der Patron in 
2. Tempo. den Lauff geſchüttet. 
Se Die ledige Hilfe in den Lauff geo 
14. druckt, 

In zweyen Zügen ziehet 1. Wird mit der rechten Hand) mit dem 
den Ladeſtock aus / Daumen und Zeige-Finger der 
2. Tempo. : Ladeſtock / fo weit der Arm reichet 

ausgezogen. 


2. Durch verkehrte Hand / völlig beraus⸗ 
gezogen / und dem Geſichte in der 
Linie gleich gehalten. 
> Wird 
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15. 5 

Halt ihn hoch / a. Tempo. 1. Wird der Ladeſtock mit der rechten 

N e vollen Hand gewand / daß das 
ſchwaͤchſte Ende in die Hobe Forte 
und an den Leib gezogen. 

2. Wird der Ladeſtock von ſich geſtoſſen. 

Verkuͤrtzt ibn bender Sri 1. Wird dev ſtarcke Theil an die Bruſt 
2. Tempo. geſetzet. 

2. Laͤſſt man die rechte Hand ſincken / und 
faſt den Ladeſtock kurtz / ohngefehr 
wie eine Spanne vom Ende. 

Wird er in die Mündung gebracht. 

Mit der Hand oben gefaſſet und fol⸗ 
ö 18. gend nachgeſtoſſen. 

Gebt der Ladung 2. Stoß / 1. Wird mit der rechten Hand der Lade⸗ 

2. Tempo. ſtock in die Hoͤhe gebracht / und 
wieder niedergeſtoſſen. 


> 


17. =: 
Bringt ihn in den Lauff / 1 
2. Tempo, 2 


> 


19, 2. Desgleichen wie beym vorigen Tempo. 
In zweyen Zügen ziehet 1. Wird mit der geſchloſſenen Hand der 
den Ladeſtock aus / Ladeſtock ſo weit als der Arm 
2. Tempo. reichet / herausgezogen. 
i 2. Die Hand gewendet / und voͤllig aus 
20. dem Lauff gebracht. 


ee hoch / 2, Tempo. 1. Wie bey Num. xg, jedoch / daß das 


ſtarcke Ende des Ladeſtocks oben 


* 


21. ble ibet. 
Verkuͤrtzt ihn an die Bruſt 1. Wie bey Num. re, nur / daß das 
"= 9, Tempo. ſchwaͤchſte Theil an die Bruſt 
kommet. 


B 2 Wird 


12 


Comando- Wörter, 3 Handgriffe. 
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8 22. 
Bringt ihn an ſeinen Ort. 1. Wird der Ladeſtock an den Lauff ge⸗ 


bracht / und heruntergezogen / da⸗ 
mit die Spitze ins Blech von der 
Flinte gehe. 

2. Wird mit der rechten flachen Hand 
der Ladeſtock oben nachgeſtoſſen 

1. Wird mit der rechten Hand die Muͤn⸗ 
dung in die Höhe gebracht / der 
= Fuß zuruck an den Lincken 

eſetzt. 

2, Müder achten hand hinter den Hahn 
gefaſſet / die Lincke bleibet ober⸗ 
halts dem Schloſſe / und wird der 

rechte Fuß abgezogen. f 

Schuber: 500 Gewehr, 1. Wird der rechte Fuß angezogen / das 

2. Tempo. Gewehr gegen die lincke Schuler 

gewendet / daß der Lauff auswerts 

Tom / und die lincke Hand an den 
Anſchlag gebracht. 

2. Das Gewehr auff die Schulder gele⸗ 
get / die rechte Hand und Fuß zu⸗ 
gleich abgezogen. 


2. Tempo. 


er ëch hoch / 


Tempo: 


NB. Wenn das Gewehr geſchuldert / 
muß die Mündung in die Höhe 
gebracht / und der Buͤgel von dem 
Gewehr unter der lincken Brit 
geſetzet werden. 

Wird 
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Com̃ando : Woͤrter | | Jie ecole 
E 
25. | 
Præſentirt euer Gewehr. 1. Wird das Gewehr gewendet / damit 
2. Tempo. I das Schloß oben komme / der Fuß 
angezogen / und mit der rechten 
Hand hinter den Hahn gefaſſet. 
Das Gewehr vor ſich gebracht / damit 
der Lauff nach dem Leibe komme / 
mit der lincken Hand ober dem 
Schloß gefaſſet / und mit dem rech⸗ 
e | ten Fuß in egale Linie mit dem 
185 at 3 Lincken getreten. 
Schuldert euer Gewehr / 1. Wird der rechte Fuß angezogen / das 
2, Tempe. Gewehr gegen die lincke Schul. 
E: der gebracht / und mit der lincken 
Hand hinter dem Anſchlag gefaſſet. 
Das Gewehr auff die Schulder gele⸗ 
get / zugleich der rechte Cie 5 
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Ser Tet Hand abgezogen. 
Prefent. ler Geſvehr ` Wie bey Num. 25. 
2. ER 
Das Gewebe verdeckt un⸗ 1. Wird 5 p angezogen / und 
ter den lincken Arm / das Gewehr unter den lincken Arm 


% Tempo, gebracht. Die Mündung wird 
. forn in die Höhe gehalten. 

d ; Der rechte Fuß angezogen / und das 

39; Gewehr forne ſincken laſſen. 

Præſentirt euer Gewehr / 1. 1. Wird der rechte Fuß angezogen / und 

2. Tempo. f das Gewehr mit der rechten Hand 

a B 3 “bin- 
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hinter das Schloß gefaſſet und 
2 forn erhoben. 4 
2, Wird das Gewehr mit beyden Händen 
vor ſich gebracht / damit der Lauff 
nach dem Leibe koͤm̃t / und der 
rechte Fuß in egale Linie mit dem 
Lincken geſetzt. 

1. Wird dem Gewehr ein Stoß gegeben / 
damit der Kolbe in die Höhe kome / 
zugleich der rechte Fuß angezogen / 
und mit verkehrter lincker Hand 

das Gewehr ober dem Schloß er⸗ 

SE griffen. 

2. Unter den lincken Arm gebracht / zu⸗ 
gleich die rechte Hand und Fuß 
’ abgezogen. 

1. Wird der vechte Fuß angezogen / das 
Gewehr mit der rechten Hand 
ergriffen und gerade vor ſich ge⸗ 
bracht. ) - 

2. Wird das Gervehr herum gedrehet / 

a daß der Anſchlag unten komt / mit 

der lincken Hand ober das Schloß / 

und mit der rechten hinter den 

Hahn gefaſſet / zugleich den rechten 


SST Es 
Zur Leiche tragt euer Ge⸗ 
wehr / 2. Tempo. 


31. 
præſentirt euer Gewehr / 
2. Tempo. 


f 32. Fuß abgezogen. 
Verkehrt ſchuldert euer x, | Wird der rechte Fuß angezogen / dem 
Gewehr ein Stoß gegeben / da⸗ 


Gepehr / 2. Tempo. N Stoß gegeben / d 
mit der Kolbe in die Hohe koͤſnt / 
: und 


B“u# 2 af 


Comando- Wörter; | 
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| Handgriffe. 
und mit der rechten Hand ſolches 
in der Mitten gefaſſet / erhoben / 

und mit der lincken Hand an der 
Muͤndung ergriffen / das Schloß 
bleibt auswerts. , ? 

Auff die lincke Achſel geleget / zugleich 
die rechte. Hand und Fuß abgezogen. . 

Wird der rechte Fuß angezogen / mit 
der rechten Hand in der Mitten 

ergriffen / und ſo gleich gerade vor 
ſich gebracht. 

Wird ſolches mit der lincken Hand ober 
dem Schloß gefaſſet / gewendet / 
daß der Lauff auswerts komt / in 

der Hand herumbgedrehet / daß der 
Anſchlag unten komme / mit der 

rechten Hand hinter den Hahn ge⸗ 
faſſet und zugleich mit dem rechten 
Fuß ausgetreten. : 

Wird der rechte Fuß angezogen / und 

zugleich mit der rechten Hand / 

das Gewehr oben an der Mine 
dung gefaſſet. 

Der rechte Fuß / und lincke Hand ab⸗ 

gezogen / und das Gewehr an der 

rechten Seite bey dem Fuß nie⸗ 


Godart. 


33. 
Præſentirt euer Cewehr / 
2. Tempo. b 


2. 


D empo. 


34. 
Das Fewedt hey dem du I, 
2 ER 


2. 


ZS 35 dergeſetzt. 
Das Gewehr boch / 1. Wird das Gewehr vor fi gebracht / 
2. Tempo. ö mit der lincken Hand ober dem 


Schloß 


Handgriffe. 


Schloß gefaſſet / und der rechtt 

Fuß angezogen, 

Mit der rechten Hand hinter den 
Hahn gefaſſet / und zugleich mit 
dem Fuß ausgetreten. 

Wird der rechte Fuß angezogen / und 

das Gewehr mit der rechten Hand 

oben an der Muͤndung gefaſſet. 

Wird das Gewehr zur rechten Sei⸗ 
ten gebracht / der rechte Fuß abge⸗ 

Jzogen / und ſolches niedergeſetzet. 

Wird mit der rechten Hand das Ge⸗ 

wehr gewendet / daß der Lauff nach 

dem rechten Knie Ft) der rechte 

Fuß hinter den Kolben gewendet. 

gäffee man die rechte Hand ſincken / 

und wird das Gewehr / wenn vor⸗ 

f her mit dem lincken Fuß vorwerts 

e 38, getreten in gerader Linie geſtrecket. 

Erhebet euch / 2. Tempo. Te Geſchicht die Erhebung / und der lincke 

ö N Fuß in voriger Dittance geſetzt / 

und bleibet der rechte / hinter den 

Kolben / rechts gewandt. 

2, Wird der hinter den Kolben befindliche 

rechte Fuß gedrehet / und neben 


36. 
Das Gewehr bey dem 1. 
8 Fuß / 2. Tempo. 


Zee 
Streckt euer Gewehr / 1. 
2. Tempo. 


2. 


e 3% an dem Anſchlag geſetzet. 
Ergreiffet euer Gewehr / 1. Wird der rechte Fuß gewendet / und 
2. Tempo. : hinter dem Anfihlag, gelewet. 


: | 2, Der lincke Fuß vorſperts geſetzet / und 
mit 


€ 


Comando-SBarters 3 Handgriffe. 
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mit der rechten Hand das Ge⸗ 

40. wehr in der Mitten ergriffen. 
Erhebt euch / 2, Tempo. 1. Wird das Gewehr mit der rechten 
? Hand erhoben / und ber lincke Fuß 
in feine vorige Diſtance geſetzet, 
Wird der Kolben von der Flinte ge⸗ 
wendet / zugleich der rechte Fuß 
gedrehet / und mit der rechten Hand 


Kë 


41. oben an der Mündung gefaſſet. 
Das Gewehr hoch / Wie bey Num. 35. 
2. Tempo. 
we 42. Ä 
Schuldert euer Geiwehr Wie bey Num. 24. 
2. Tempo. sate 
_ 43> 
Præſentirt euer Gewehr / Wie bey Num. ze, 
2, Tempo, 8 ? 
444. | : e 
Rechts um 4. mahl / 1. Wird der rechte Fuß angezogen / und 
3. Tempo. das Gewehr etwas erhoben. 
2. Wendet man ſich rechts in einen vier> 
tel Zirckel. 
3. Laͤſſet man das Gewehr etwas ſincken / 


und tritt zugleich mit dem rechten 
Fuß in Egale Linie vom Lincken. 


+ 


Ziehet man den rechten Fuß an den 
Lincken / und wird das Gewehr 


| 47. 
Lincks um 4. mahl / 
3. Tempo. 

5 etſpas erhoben, 
C Wen⸗ 


Handgriffe⸗ 


: f 2 
Wendet man ſich auff beyden Abſaͤtzen 
lincks in einen viertels Circul. 
Laſſet man das Gewehr vorwerts fin? 


\ et cken / und ziehet den rechten Fuß ab. 
Rechts um kehrt euch / 1. Wird der rechte Fuß hinter den Lin⸗ 
. 3. Tempo, cken geſetz = 


2 in 2 ı Circul. 

vite Man mit dem rechten Fuß in 

cegale Linie vom Lincken / und IE 

ſet das Gewehr vor ſich ſincken. 

Setzt man den rechten Fuß vor den 

Lincken und erhebt das Gewehr. 

Wendet man ſich auff beyden Abſaͤ⸗ 

gen lincks in + Circul, 

3. Ziehet man den rechten Fuß ab / und 
laͤſt das Gewehr vor ſich M ser 

Wie bey Num. 7. 


— 
Lincks her ſtellt euch / 3. 
Tempo. 8 i 


Lincks um Gë ench / 
IT vi 


Rechts her felt euch / 
3. Tempo. 


2 


Wie bey Num. 46. 


Wird der rechte Fuß angezogen / das 
Gewehr gewendet / damit das 
Schloß auswerts Foiite / und mit 
der rechten Hand oben an die 
Mündung gefaſſet. 

e 2. Faͤhret man mit der lincken Hand 15 

e oben 


Re | 
Sellt das Gewehr vor 1, 
euch nieder / 2. Tempo. 


6 de See 29 


Bias Un. —— —ͤ—„—„— 


Com̃ando · Wörter; 


er 
I: 


St 


Handgriffe. 


oben an die rechte / ſetzet das Ge⸗ 
wehr vor ſich nieder / und tritt ſo 
gleich mit dem rechten Fuß ab. 
Wird mit der lincken Hand das Ge⸗ 
wehr in den rechten Arm geleget / 
e und die rechte Hand ausgeſtrecket. 
Wird mit der rechten Hand das Bajo- 
net ergriffen / und umb der / deſto⸗ 
beſſer Ausziehung willen / mit der 
lincken Hand die Scheide gefaſſet. 
Wird das Bajonet ausgezogen und 
hochgehalten / zugleich mit der lin⸗ 
cken Hand das Gewehr gefaſſet. 
Wird das Gewehr mit der lincken 
Hand aus dem Arm vor ſich ge⸗ 
bracht / und das Bajonet an den 


‘od 


| 
N 


St, 5 
Ergreiffet euer Bajonet, 1. 
2. Tempo. 


2 


Ziehet aus euer Bajonet, 1. 
und halt es hoch . Tem. 


e 55. i Lauff gezogen. 
Schlieſt es an den Lauff / 1 | Wird das Bajonet auff die Mündung 
2. Tempo. gebracht. 


2. Wird ſolches gedrehet / damit es ſich 
wol ſchlieſſe. 

Wird der rechte Fuß angezogen / und 
das Gewehr grade vor ſich gebracht / 
da man denn zugleich die lincke 
Hand bis an das Schloß ſincken 
laͤſſet. 

2. Faſſet man mit der rechten Hand das 
Gewehr hinter den Hahn / und tritt 

a mit dem rechten Fuß ab: 

C 2 Wie 


Be: 
+ d 


: >= 54. Lee 
Das Gewehr hoch / 


2, Tempo. 


20 


Comando- Woͤrter. 


Macht ot: ri 2. Tem. 
56, 
Schlagt = 2. Tempo; 


Gebt Feier 2, Tempo. 


58. 
Setzt ab / und faͤllt euer 
Gewehr / 2. Tempo. 


dul I | 


6 Jol 5 


Handgriffe. 


Wie bey Num. 2. 
Wie bey Num. e? | 
Bie bey Num. 4. 
1. Wied der techte Fuß an den Lincken 
gezogen / und das Gewehr vor ſich 


gebracht / der Lauff Där nach dem 
Leibe, 


2. Wird mit dem rechten Fuß zurück ge⸗ 


3 
Avaneirt, 2. Tempo. 


60. 
Stoſſet aus / 2. Tempo. 


61. 


treten / und das Gewehr gefaͤllet / 
die rechte Hand konnt untern Hahn / 
und das Schloß überwerts. 

Eé ER ai rechte Fuß vor den Lincken 


2. Kor, aM inc Fuß vor den Rechten 
zu ſtehen. 

1. Wird das Gewehr gerade von ſich ge⸗ 
ſtoſſen / das der Kolbe an die lincke 
Bruſt gefeßet wird. 

2. Wird das Gewehr wieder zurück ge⸗ 
zogen daß es auff den lincken 
Elbogen ruhet. 


Net mëi 2. Tempo. 1. Wird der lincke Fuß hinter den rechten. 


62, 
Stoſſet aus / 2· Tempo. 


2, Der Rechte wieder hinter den Lincken 
geſetzet. 
Wie hey Num. 60, | 
Wird 


—— — 


Bin der veëteg Fuß an den Lincken 
gezogen / und das Getvehr gerade 
vor ſich gebracht / der Lauff bleibt 
nach dem Leibe. 

Dvehet man ſich auff bepden Abſetzen 

in 3 Cireul, 

Hallet man das Gewehr und tvte mie 

dem rechten Fuß zuriick; ` 

Ziehet man den rechten Fuß an den 

Lincken / bringet man das Gee 
wehr gerade vor ſich. 

Drehet man fich auff Neben Abſaͤtzen 

5 lincks in einen viertels Circul. 

3. Faͤllet man das Gewehr / und tritt mit 
8 dem rechten Fuß zuruck 5 

f Ziehet man den rechten Fuß an den 

Ll.yncken / und bringet das Gewehr 

gerade vor ſich. 

Wendet man ſich am beyden Abtägen 
in E Circul, 

/ Faͤllet man das Gewehr / und tritt mit 

dem rechten Fuß zurück. 


Rechts A mabl/ /. 
3, Tempo. DIR = 


Ne eee. 
Ancks um 4. mais, Tem. 1. 


re 
2 um kehrt SH 
EE 


Lincks her e ge 


3. Tempo Segt man den rechten Fuß vor den 


Lincken / und bringt man das Ge⸗ 
wehr gerade vor ſich⸗ 

Wendet man ſich auff beyden Abſaͤtzen 

lincks in einen halben Cir cult 

C 3 Fane 


S8 


er aile 


Coando- Woͤrter- 3 Handgriffe. 
3 Falle man das Gewehr / und tritt mit 
dem rechten Fuß ue, © 7 
Wie ben Num. 66, f | 


— 
bi 
8 e 
D 


Wie bey Num. 65. 


Wird der rechte Fuß angezogen / das 
Gewehr gerade vor ſich gebracht / 
und mit der rechten Hand oben 
an die Muͤndung gefaſſet. : 
Das Gewehr vor ſich niedergeſetzt / 
und der rechte Fuß abgezogen. 
Wird das Bajonet mit der rechten. Hand 
nach der Lincken gedrehet / und 

zum Abziehen geſchickt gemacht. 

Wird es abgezogen / und mit geſtreck⸗ 
ter Hand gerade vor ſich gehalten. 

Wird die Flinte mit der lincken Hand 
wieder in den rechten Arm gele⸗ 
get / und die rechte Hand ausge⸗ 

ſtrecket. 

Sencket ſich die Spitze des Bajonets 
nach der Scheide / und wird ſolche 
mit der lincken Hand ſo gleich ge⸗ 
faſſet. 

Wird das Bajonet eingeſteckt. 

Mit beyden Handen oben an die 

Muͤndung gefaſſet. 


I. 


Bann SE 
Ziehet ab das Bajonet; 
2, Tempo. — 


m 
Bringt es an die Scheide / 1. 
2. Tempo. | 


Steckt ein euer Bajonet, 
2. Tempo. 


TT 

i 4 e d ZS | Su , 
Comando- Porter. 3. Handgriffe. 
, 8 


H 


EN 


: = 
Das Gewehr hoch / 
2. Tempo. ö 


Wird mit dem rechten Fuß angetreten 
und das Gewehr erhoben / man 
faͤhret ſo gleich mit der lincken 
Hand nach dem Schloß herunter. 
2. Ergreifft man das Gewehr mit der 
rechten Hand hinter den Hahn / und 
ziehet den rechten Fuß ab. 
Wird der rechte Fuß angezogen / der 
Hahn an den Leib gebracht / und 
in die Ruhe geſetzet. 


LE 


74. = 
Den Hahn in die Rube / ı 
2. Tempo. 


z 


2. Wird das Gewehr von ſich geſtoſſen / 
ö 75. und der rechte Fuß abgeſetzet. 
Halt flach euer Gewehr 1. Wird der rechte Fuß nach dem Line 
2. Tempo. feo fs den gezogen. 
) 2. Wird mit dem rechten Fuß zuruͤck ge⸗ 


kreten / das Gewehr gn die rechte 
Seite gebracht / und die 2, erſten 
Finger hinter den Pfann⸗Deckel 
Peet 
Wird der rechte Fuß angezogen. 
Die Pfann geſchloſſen / mit dem rech⸗ 
ten Fuß zuriick getreten / und mit 


D EE 
„ Schlieſſet die Pfann / 


5 2, Tempo. 


5 > | 12 be Song das Gewehr 

€ ` hinter den Hahn gefaſſet. 

Schuldert euer Gewehr / 1. Wird mit dem rechten Fuß angetre⸗ 
2. Tempo. ten / und das Gewehr gegen die 

: lincke Achſel gebracht, 

D a 


Auff die Schuldern geleget / die rechte 
Hand und Fuß abgezogen. 


Gë 


Kurge Comando bon der 
Schulder. 
— 78. 
præſentirt euer Geſpehr. 
79. 


Schulderk euer ECH 


Das Gewehr bedeckt unter den lincken Arm, 
Schubert euer Gewehr: | 
Zur Leiche tragt ae Gevehr. 
Schuddert ener Geweſt. 2 


te 


Verkehrt ſchuldert ve Gewehr. 
Schuldert euer Ser. em 
Das Gewehr win Suk 
Schuldert euer Gewehr, 
Sivedt euer Bo 

89 


Schuldert euer Gewehr. 


90. 
præſentirt euer Gewehr. 


GRENADIER. 
EXERCITIA 


| 
Comando- Wörter. 3 Grenadier- Handgriffe. 
8 


won 


Wird das Schloß auswerts gebracht / 
der Fuß angezogen / und gerade 
vor ſich gebracht. NB. Der Rie⸗ 
men muß zugleich mit an das Ge⸗ 

wehr gebracht werden. 

Wird der rechte Fuß abgeſetzet / und 
der Riemen abgezogen. 

Wird der Fuß angezogen / das Gewehr 
liber die lincke Schulter gehalten / 

dech ſo / daß die lincke Hand den 

Riemen auff die rechte Schulter 

bringet / die Rechte unter den Hahn 

zufaſſen komme. 
Laͤſſet man beyde Haͤnde fahren / ſetzet 
den rechten Fuß ab / daß alſo das 

Gewehr gerade uͤber die Schulter 

haͤnget / und die Mündung oben 

koͤm̃t. 

Wird der Fuß angezogen / die rechte 
Hand an den Scoͤpſel die Lincke 
aber an die Lunte gefaſſet / und die 
Elbogen erhoben. 

Wird beydes ausgezogen / die Lunte 
aber an die Seite hochgebracht / 
der rechte Fuß abgeſetzet / und die 

4. rechte Hand ſincken Jaffer. 

Faſſet die Grenate, 1, Wird der rechte Fuß angezogen / die 

2. Tempo. | rechte Hand erhoben / Nu die 
25 er Lt: 


J. 
Faſſet den Courdon, i. 
2. Tempo. 


2. 8 
Schtvwenckt das Gewehr ı 
uber die lincke Schulter 

2. Tempo. 


* 


2; 


3. i 
Faſſet die Lunte / 2. Tem. 1, 


Grenadier - Handgriffe. 


} 
| Grenate aus der Taſchen genom⸗ 
men. Lat? 
2. Wird die Grenate erhoben / und der 
rechte Fuß abgeſetzet / und kom̃en 
beyde Armen halb ausgeſtreckt er⸗ 
hoben / die Fronte bleibt jederzeit 


Bes i. foune, 
Oeffnet die Grenate, . Wird der rechte Fußangezogen / und die 
2. Tempo. SGrenate an den Mund gebracht. 


N 


Wird ſolche geoͤffnet und in vorige 
Poſitur, und der rechte Fuß ab⸗ 


ger geſetzet. 
Blaſet die Lunte ab, 1. Wird der rechte Fuß angezogen / und 


2. Tempo. die Lunte an den Mund gebracht. 
RE Wird der Fuß abgezogen / und die Lunte 
ſtarck abgeblaſen / die Haͤnde blei⸗ 

7. ben allezeit egal hoch. 
Zindt und werfft die Gre. 1. Wird der rechte Fuß angezogen und 

nate, 4. Tempo. gezuͤndet. 
Wird die Grenate geworffen / und der 
e rechte Fuß fortgeſetzet / NB. ohne 
a Comando faͤnget ſich wieder ein 
Com̃ando an. 

3. Wird der rechte Fuß an den lincken 
Fuß / und die rechte Hand an die 

lincke Hand gebracht. 

4. Wird der rechte Fuß abgeſetzet / und 
die Haͤnde erhoben vor ſich ge⸗ 
bracht. 

O 2 Wird 


N 


N 


>; > 46 Jol See 


Comando . Wörter. | S ! Grenadier - Handgrieffe. 


— 


Wird der rechte Fuß angezogen / und 
mit der rechten Hand der Stoͤp⸗ 
fel gefaſſet. 

Wird die Lunte nebſt dem Stoͤpſel in 

den Lunten⸗Verberger wieder⸗ 

umb eingeſtecket / und laͤſſet die 

Hände ſincken / und den rechten 

Fuß abgeſetzet. = 

Wird der rechte Fuß angezogen / die 

rechte Hand mitten auff den Rie⸗ 

men / daß der Daumen oben komt / 
mit der lincken Hand wird das 

Gewehr mit verwedter Hand 

ober dem Schloß angefaſſet / und 

gerade auff die Schulter gebracht / 
daß der Kolben vor / und der Lauff 
oben koͤm̃t / und bleibet die rechte 

Hand am Riemen abgezogen. 

Wird der Fuß abgezogen. 


8. 
Verberget die Lunte / 
2, Tempo. 


Kë 
Faſſet den Courton, 
2. Tempo. 


: 10, 
Das Gewehr hoch / 


Wird der Fuß angezogen / das Ge⸗ 
2» Tempo: 


wehr vor ſich / mit der rechten 
Hand unter den Hahn faſſend / 
hochgebracht. ö 

Wird der Fuß wieder abgeſetzt. 


%% 23 


— 


bel i 
Comando- Wörter | 3 | Grenadier- Handgriffe. 
= ei — 


—— — 


12. 
Wiſcht und blaßt die Pfañ 
gus. 


13. 

Halt flach euer Gewehr. 
14. 

Zindkraut auff die Pfann. 


15. 
Schließt die Pfann. 
- 16, 
Schwengt euch zur La⸗ 
dung. 


, ve 
Faſſet die Ladung. 


18. 
Bringt fie in den Lauff, 
19. 
In zweyen Zügen ziehet 
den Ladeſtock aus. 


20. 
Halt ihn hoch. 
21. 
Verkuͤrtzt ihn an die Bruſt 


= II. N 
Den Hahn in die Ruhe. Wie bey den Moufquecier. 


Wie bey den Mouſquetiren, 


Comando-Wörker. 


22. 
Bringt ihn in den Lauff. 


23. 
Owen Stoß auff die La 
dung. 


24. 
In zweyen Zuͤgen ziehet 
den Ladeſtock heraus. 
25. 


Halt ihn hoch. 
26. 
Verkuüͤrtzt ihn an die Bruſt. 


27. 
Bringt ihn an ſeinen Ort. 
28. 
Das Gewehr hoch. 


29. 
Stellt das Gewehr vor 
euch nieder. 
30. 
Ergreiffet euer Bajonet. 
31. 
Ziehet aus euer Bajoner. 


3 2. 
Bringt es an den Lauff. 


33. 
Das Gewebr hoch. 


Grenadier - Handgriffe. 


a. 


7 


Wie bey den Moufguetiers, 


Wie 


AE 31 


GSrenadier- Handgriffe. 


Comando. Wörter, | 
| 
| 


odway, 


— 34 
Das Gewehr in den rech⸗ 
ten Arm. 


35. 
Faͤllet das Gewehr, 
30 
Das Gewehr hoch. 
„„ 
Stellt das Gewehr vor 
euch nieder. pee : 2 a 
we 38. Wie bey den Mouſquetieven. 
Ziehet ab das Bajonet. 


39. 
Bringt es an die Scheide. 


J 40. 
Steckt ein das Bajonet. 
41. 
Das Gewehr hoch. 
d *** f EE 
Præſentirt das Gewehr 1. Wird dev rechte Fuß angezogen / der 
2. Tempo. Lauff nach dem Leibe gebracht / die 
Elbogen erhoben / und der Dau⸗ 
„men auff den Hahn. 
2. Wird der rechte Fuß zurück geſetzet und 
45. N præſentiret, 
Das Gewehr in den lincken x, Wird das Gewehr mit Anziehung des 
Arm / 2. Tempo. rechten Fuſſes vor ſich gebracht / 


die 


5% e a "ot oo 


vd 
Cogando - Woͤrter. 2 Grenadier- Handgriffe. 
CO ; 


die Elbogen erhoben / und den 
Daumen guff den Hahn. 


2, Wird das Gewehr in den lincken Arm / 
und zwiſchen den Daumen und 
Zeige⸗Finger geleget / und kom⸗ 
men beyde Elbogen ein wenig von 
dem Leibe erhoben / und der Fuß 
abgeſetzet / der Daumen bleibt je⸗ 

5 derzeit auff den Hahn. 

Profentire ener Gewehr. Wird gemacht wie bey den Moufque- 

tleren. S 


1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gebracht / und das Gewehr gerade 
vor ſich / daß das Schloß auswerts 
Bet / mit der rechten Hand den 
Riemen und abgezogen. 


Aë, 
Werffet das Geiweby ver⸗ 
kehrt auff die Schulter / 
2. Tempo. l 


2. Rome das Gewehr auff die Schulter / 
daß der Kolben in die Hobe koͤmt / 
die rechte Hand bleibet ſo lange an 
den Riemen auff der Schulter / bis 
mit der andern der Fuß abgeſetzet 
wird / mit der lincken Hand haͤlt 
man das Gewehr in der Mitten / 
daß es in gerader Linie hangen 
bleibet. 

EVO. 


33 


EVOLUTIONS 


oder 


DoupLIRUNG. 


Bey denen Douplirungen iſt Gene. 


raliter zu obſerviren / daß ein Regiment oder 
Battaillion geöffnet fiche / damit zwiſchen jeden 
Mann / vor einen douplirten Mann 


ein Platz ſey. 
ö Wird 


Lei 
Commando Wörter. Handgriffe. 
© | 


— UÜ— — 


Habt acht / tragt das 
Sa wol, 


eis verwert douplire! 1. Wird der lincke Fuß an den Rechten 


eure Glieder / 2. Tem. gezogen. 
5 2. Der Rechte ein wenig vorgesetzt! zum 
2; marchiren. 
March. Wird mit dem rechten Fuß angetreten / 


und 4. Schritt marchiret / ſo daß 
das ꝛte und Ate Glied feinen Vor⸗ 
dermann zur rechten Hand zu ſte⸗ 
hen komme / und der lincke Fuß 
8 in der Linie des erſten Gliedes 
7. gehe. 
Front, 2, Tempo, 1 9 vet är Sup an den Lincken 
E Wind Watt und gi hergeſtellet, 


4. 
Lincks hinterwerts her 1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
ſtellt euch / . Tempo. gezogen. 
2, Auff dem rechten Fuß Lincks um ge⸗ 
macht / und der lincke Fuß zum 
marchiren ein wenig vorgeſetzet. 
Faͤnget man mit dem ein wenig vor⸗ 
geſetzten lincken Fuß zu marchi. 
ren an / und thut 4. Schritt / da 
denn der rechte Fuß zu vorſtehen⸗ 
den mit Lincks gewendeten Leibe 
den q ten Schritt machet. 
; Wird | 


€ 
March, 


<49 )o( See 37 


| Tell 
Comando- Wörter‘. By Handgriffe. 
„„ 
Front, 2. Tempo. 1. Wird der lincke Fuß / welcher obſtehet 
NET € S on den Rechten gezogen. 


HA 


Wieder abgeſetzet und ſich hergeſtellet. 
rf 
Lincks vorwerts Doupli. 1.| Wird der rechte Fuß an den Lincken 


ret eure Glieder / 2. Tim,| gezogen. 
8. 2. Der Lincke ein wenig vorgeſetzt. 
March. ` Faͤnget dev lincke Fuß zu marchiren 


an / und werden 4. Schritte ge⸗ 
than / da denn der rechte Fuß den 
aten Schritt machet / und die Linie 
des vorſtehenden Gliedes / ſeinen 
Vordermann zur lincken Seite 
9 zu ſtehen kom̃t. 5 
Front, 2. Tempo. Wird der lincke Fuß an den Rechten 
Si ö gezogen. 
10. 2. Wird abgetreten und ſich poſtiret. 
Nechts hinterwerts ber) 1. Wird der lincke Fuß an den Rechten 
ſtellt euch / z. Tempo. gezogen. 


2. Wird der rechte Fuß mit Rechts um 


IT, machen ein wenig vorgeſetzt. 
March. Machet der rechte Fuß den Anfang 
= zu marchiren / und kom̃t der Lin⸗ 
cke auff feine Diſtanz, mit rechts⸗ 
12. a gewandten Leibe vorzuſte hen. 
Front, 2. Tempo. 1 


Tritt man mit dem rechten Fuß Rechts 
| um an den Lincken u. macht Front. 

2. Wird wieder abgeereten. 
Fi E 2 Hier 


bal 
Commando. Wörter. 3 
d 


Habt acht. 


13. 
Rechts hinterwerts dou. 
pliret eure Glieder. 
14. 
March. 
15. 
Front. 
16, 
Lincks vorwerts her ſtellt I. 
euch 2. Epo 
Ze 


17, 
March. 
: 18; 
Front, 2, Tempo. I, 
| 25 
Gi punks 
finds hinterwerts dou⸗ 


pliret eure Glieder, 
20% 


„March. 


21. 
Fron. 


Handgriffe. 


Her douplivet das erſte und dritte , 


Glied. 

Num. 13. 14, 15. werden tractiret. 

Num. 10, 11. 12, 

Wird der rechte Fuß angezogen. 

Der Ancke ein wenig vorwerts gefeget. 

Wird mit dem lincken Fuß der Anfang 
zum marchiren gemacht / und 
marchiren 4. Schritt / damit in 
Aten Schritt der Fuß zuvorſtehe. 

Ziehet man den lincken Fuß an den 
Rechten. 

Wird mit dem rechten Fuß aeg 
ten und hergeſtellet. 


Wie Num. 45 
Nom, 5. 


Num, 6, 


CAD 35 


Kl 
Comando- Wörter, Vë Handgriffe. 
Ser 
22 3 
Rechts vorwerts ber Gett Num. J. 
euch. 
23. i 
March. Num. 2, 
24s 
Front. N Num. 3, 
25, Re 
Mit halben Reihen rechts 1. Ziehen die zwey Hinterſten als zte 
vorwerts doupliret eure > = den lincken Fuß 
ieder / 2. Tempo. an den Rechten. i 
i ER — 2. Treten fie fo fort vorwerts mit dem 
26. rechten Fuß etwas aus. 

March. Da treten beſagte 2. Glieder zugleich 
mit dem rechten Fuß an / marchi- 
ren 8. Schritte / ſo daß der lincke 
Fuß beym sten Schritt vorwerts 

27. | ſtehe. 2 s i ; S 
Front, 2, Tempo. 1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
N zur Seite gezogen und 
28. 2. Ausgetreten und ſich poſituret. 
Lincks hinterwerts ber) Werden tractiret fie bey Num. 4; 
ſtellt euch. und s. 
29. 
March. Nur iſt zu mercken / daß jederman 8. 


Schrift auff feine Diftance zuge⸗ 
hen / und bleibt in 8. Schritten 
der rechte Fuß forn / mit der halben 
Wendung des Leibes Lincks um. 
E 3 Ge⸗ 


— — 


Gehet der lincke Fuß ruͤckwerts an den 


Front. 2. Tempo. 


Rechten. 


Wird ausgetreten. 
Wird der rechte Fuß an den Lincken 


31. 5 
Mit halben Reihen Lincks 1. 
vorwerts doupliret eure 


gezogen. 


Der Lincke zum marcbiren parat et 


Glieder / 2. Tempo. 


was vorgeſetzet, 


Hier wird mit dem lincken Fuß der 


Front. 2. Tempo. 


Anfang zu marchiren gemacht / 
und bis auff 8. Schritt continui. 
ret / wo denn der rechte Fuß vor 
zu ſtehen kommet. 


Wird der lincke Fuß an den Naeh 


gezogen. 


Den andern Fuß gleich geſetzet. 
Wird der lincke Fuß an den Rechten 


34. | 
Rechts hinterwerts her 1. 
felt euch / rꝛ. Tempo.. 


gezogen. 
Rechts um gemacht / und der rechte 
Fuß ein wenig vorgeſetzt. 


Wird mit dem vorgeſetzten rechten 


, SE 
Front, 2. Tempo. 


Fuß zu marchiren angefangen und 
8. Schritt gethan / da denn der 
lincke Fuß vorzuſtehen koͤm̃t / in 
8. Schritt / nebſt der halben Wen⸗ 
dung / nach der rechten Hand. 
Wird mit dem rechten Fuß an den Lin. 
rüͤckwerts getreten. 


Wieder ausgetreten und Front ge⸗ 


macht. Wie 


000 $66 35 


Com̃ando - Woͤrter. A Handgriffe. 
eae a IS ue 
Habt acht. 


Die doupliret haben bet 
ben ſtehen / die andern 
doupliren. 


37. e 
Mit halben Reihen recht Wie bey Num. 34. 
hinterwerts doupliret 
eure Glieder. 


38. 
March. , Num. CG 
39. = 
Front. Num. 36, 
4% = 
Lincks vorwerts her ſtellt | Wie bey Num. 31. 
euch. | Vises Se 
Ar. | 
March. Nam. 32, 
42. | 
Front, Num, 33. 
az : ae 
Mit halben Reihen Lineks 1. Ziehen die 2. forderſten Glieder / als 
hinterwerts doupliret das erſte und andre den rechten 
eure Glieder / 2. Tem, Fuß an den Lincken. 5 


2. Macht man auff den rechten Fuß 
Lincks um / und wird der lincke 
44. i Fuß ein wenig fortgeſetzet. f 
March. Wird mit dem lincken Fuß angetreten 
und 8. Schritt gethan / ferner wird 

Num. 44, und Ae, tractiret. 


Wie 


Rechts vorwwerts her (tetlt| 1. Treten diejenigen fo doupliret haben / | 


euch / 2. Tempo. 


. m 
March. 


; 48. 
Front. 


Habt acht, 


49. 

Rechts hinter den Mann 
doupliret eure Reihen / 
2. Tempo. 


50. 
March, 2. Tempo. 


2. Setzen fie den rechten Fuß zum mar- | 


Handgriffe. 


Wie bey Num, 29. 30. 46. 4 | 
und 48. 


mit dem lincken Fuß an den 
Rechten. 


chiren ein wenig vor / und proce- | 
diret man ferner wie bey 
Num. 26. und 27. 


Hier if zu a, wh die auſserſte | 
auff den rechten Fluͤgel ſtehende 
Reihe / oder Route ſtehe / die an⸗ 
dre gehe / die zte ſtehe / und ſo fort / 
daß allezeit die ungerade Zahl ſte⸗ 
hen bleibe / und wird 

1. Der lincke Fuß an den rechten gezogen. 
2. Der rechte Fuß mit Rechts um ein 
wenig vorgeſetzet. | 


1, Wird mit den rechten Fuß angetreten / 
und 1. Schritt gethan. 

2. Mit dem andern gefolget / ſo daß in 
der Mitten des erſten und andern 
Gliedes der lincke Fuß / feinen zur 
lincken Hand ſtehenden Mann 
hinterwerts in gerade Linie g a 

komme, Wird 


| 


Com̃ando- Woͤrter. 


St, 
Front, 2. Tempo. 


92. 
Lincks vorwerts her ſtellt 
euch / 2. Tempo. 


$3. 
March, 2, Tempo, 


54. 


ü Front, 2, Tempo. 


Habt acht. 
Die doupliret haben blei⸗ 
ben ſtehen / die andern 
doupliren. 


5 S5. 

Lines hintern Mann 

doupliret eure Reihen. 
50. 


March. 


57. 
Front. 


{4 
CR 
3 
=] 
oO 


1 Wird vollends vorwerts / mit An zie 
hung des rechten Fuſſes an den 
Lincken Front gemacht / und 

2. Ausgetreten und ſich hergeſtellet. 


66 


er Jot $e Ar 


Handgriffe. 


1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gezogen. 
2. Oer Lincke mit ein wenig gewendeten 
Leibe vorgeſetzet. 
1. Tritt man mit den lincken Fuß einen 
ritt 


2. Def folget der Rechte in einen Schrift 
nach / jedoch daß er auff ſeine vorige 
Diſtance komme. 

1. Wird der Lincke an den rechten Fuß 

gezogen. 

2. Wird gusgetreten und ſich hergeſtellet. i 


Wird tractiret / als bey Num. ¢2, und 
Fz. 54. nur iſt zuverſtehen / daß die⸗ 
jenigen ſo doupliret haben / ſtehen 
bleiben / und die gerade Zahl an die 
Reihe zu douplixen folget. 2 


Wie bey Num. 53. und S4. 
F Wird 


Comando- Woͤrter. 


9 
Rechts vorwerts her Dellt 
euch / 2. Tempo. 


$9- 
March, 2. Tempo. 


60. 
Front, 2. Tempo. 


Hebe acht. 


Mit halben Gliedern 1 
rechts hintern Mann 
doupliret eure Reihen / 

2, Tempo. 


62. 
i March. 


2. Wieder abgeſetzet und hergeſtellet. 


Wi der Lincke an den Rechten ge 
zogen. 

Der Rechte nebſt etwas gewendeten 
Leibe einwenig voraus geſetzet. 


Wird auff vorhergehabte Diſtance zu / 


ein Schritt gethan / mit dem rer, | 
ten Fuß. 

Mit dem Lincken gefolget / dergeſtalt / 
daß er mit dem lincken Fuß ſchon 
wieder in die Linie ſeines Glie⸗ 

des ſtehe. 

Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gezogen. 


ki 


| 


Der Troupp wird halb getheilet / da⸗ 


von bleibet der rechte Flügel ſtehen / 
der Lincke aber folgender Geſtalt 
doupliret / und ziehet der lincke 
Fluͤgel / den lincken Fuß an den 
Rechten an. 


Wird auff dem lincken Fuß Rechts um 


gemacht / und der rechte Fuß ein 
wenig vorgeſetzt zum marchiren. 
Wird mit ſaͤmtlich halben Gliedern / 
ſo gleich mit dem rechten Fuß an⸗ 
gefangen zu marchiren/ a 
da 


P11 OO EE F 


Comando- Wörter; 


— 


1 
! 65. 
Front, 2. Tempo. 
64. 
Lincks vorwerts her ſtellt 
euch / 2. Tempo. 
65. 


March. 


66, 


Front, 2, Tempo. 


Habt acht. 
Die doupliret haben blei⸗ 
ben ſtehen die andern 
doupliren. 


De 
Mit halben Gliedern 


Lincks hintern KE 
doupliret e 
2. Tempo, 


us )o( Aë 43 


— 
8 Handgriffe. 


daß die Fuͤſſe einander gleich kom⸗ 
men / damit wenn einjeder in der 
Mitten des Gliedes ſeinen Vor⸗ 
dermann weis / der lincke Fuß hin⸗ 
ter deſſelben ſeinen Lincken zu 
ſtehen komme. 
1, Giebt man mit Anziehung des rechten 
Fuſſes Front, 
2. Wird der rechte Fuß wieder abgeſetzet. 
I. Ziehen die doupliret haben den rechten 
Fuß zugleich an den Lincken an. 
` Segen fie mit ein wenig gewendeten 
Leibe den lincken Fuß vor etwas 
zum marchiren, 

Treten allezugleich mit dem lincken 
Fuß an / und marchiren bis auff 
ihre Diſtance, wo in die Linie des 
erſten der rechte Fuß zu ſtehen kom̃t. 

„Wird der lincke Fuß an den rechten 
gezogen. 
2. Wird ausgetreten. 


N 


— 


1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gezogen. : 
Der Lincke ein wenig vorgeſetzt und ſich 

etwas gewendet. 


F 2 Wird 


2. 


Front, 2. Tempo. 


Rechts vorwerts her ſtellt 
euch / 2. Tempo, 
8 72. 


Habt acht, 


2. 
1 


a 


2. 


J. 


2 


Handgriffe. 


—— 


ene 


Wird warchiret / jedoch daß mit dem 
lincken Fuß der Anfang gemacht 
wird / und der rechte Fuß / weng 
man feinen Vordermann bekom̃t / 
deſſelben feinen vechten Fuß bine 
ten gleich gerade ebe, 

Wird der lincke Fuß an den Rechten 
mit Gebung der Front angezogen. 

Wird abgeſetzet / und ſich hergeſtellet, 

Wird der lincke Fuß angezogen. 


Der Rechte zum marchiren ein wenig 


vorgeſetzet. 

Faͤnget der Fuß zu marchiren an / und 
komt / wenn man auff feiner vori⸗ 
gen Diftance der lincke Fuß in die 
Linie des erſten Gliedes zu ſtehen. 

Wird der rechte Fuß an den Lincken 
gezogen. Er ; 

Wieder abgeſetzet / und hergeſtellet. 


. 5 east 
Rechts ſchlieſt eure Reihen / 1. Wird der lincke Fuß angezogen / und 


2. Tempo; 


ä 
M.arch. 


2. Der Rechte zum marchiren ein wenig 


vorgeſetzt. 


Tritt man mit dem rechten Fuß an / 


und marchiren daß der Lincke im 
marebiren mit dem letzten Schritt 
vorzuſtehen kommet. 


Wird 


| ` ad 4 
S 
| €omando - Woͤrter. | 3 Handgriffe. 
eee ls 8 
| \ nz 75. Fs 
Front, 2. Tempo. 1. Wird der rechte Fuß an den Lincken 
| gezogen. 
76. 2. Wieder abgeſebt und Fronte gemacht 
Lncks offnet euch / 2. Tem. 1. Wird der rechte Fuß angezogen / und 


i 2. Der Une mit Wendung des Leibes 

77. vorgeſetzet. 
March. Mit dem Lincken wird angefangen 
a zu marchiren / damit im letzten 
Schritt der rechte Fuß voraus zu 


78. ſtehen komme. | 
Front, 2. Tempo. 1. Wird der lincke Fuß neben den Rech⸗ | 
ten geſetzet. | 
pegs 79. 2. Den Rechten gleich ausgeſetzet. | 
Lincks ſchlieſſet eure Rei- 1. Wird der rechte Fuß angezogen. ö 
hen / 2. Tempo. 2“ Oer Line zum warchiren etwas | 
80, vorgeſetzt. | 
March. Mit dem lincken Fuß wird fort ge | 
treten / damit der Rechte im letzten | 
81. Schritt vorzuſtehen komme. ö 

Front, 2, * 1. Der lincke Fuß wird angezogen. 
e 2. Ausgeſetzet und Front gemacht. a 


Rechts 1 euch / 2 Tem. 1. Wird der od Fuß angezogen / und 
85. 2. Der rechte zum marchiren fortgeſetzet. 


March. Wird mit dem Rechten angefangen 
EE zu märchen / und im letzten 
84. Schritt der Linde vorgeſetzt. 
Front. Wie Num. 75. | 
F 3 Die d 


Comando- Woͤrter. 


=) 
E Handgriffe. 


— 


Die vom rechten Fingal. 


— SC 
Lincs und Rechts nach 1. Ziehen den rechten Fuß an / und 
der Mitten ſchlieſſet 2. Setzen den Lincken vor. 


eure Reihen / 2. Temp. 


86. 
March. 


87. 
Front, 2. Tempo. 


et 
Rechts und Lincks oͤffnet 
euch / 2. Tempo. 


Die vom lincken Flugel. 
Ziehen den lincken Fuß an / und 
Setzen den Rechten vor. 

Die vom rechten Flügel treten mit 
dem lincken Fuß an / damit im 
letzten Schritt / der rechte Fuß 
vorn zu ſtehen komme. | 

Die vom lincken Flagel / treten mit 
dem rechten Fuß an / damit im 
letzten Schritt der Lincke forn zu 
ſtehen komme. g 

Die vom rechten Flügel, 


bx 


| 1 Ziehen den lincken Fuß an / und 


2. Machen Front. 
Die vom lincken Fluͤgel. 
Ie Ziehen den rechten Fuß an / und 
2. Machen Front, 
Diie vom lincken Fluͤgel. 
1. Ziehen den lincken Fuß an. 
2. Halten ſich mit dem Rechten voraus 
geſetzten parat zum march. 
Die vom lincken Fhigel, 
1. Ziehen den rechten Fuß an / 
2. Halten ſich mit dem ausgetretenen 
llincken Fuß zum marchiyen Kei 
ae 


| 


“teeming ete ee 


ER 555 
March. 


90, - 
Front, 2, kapp 


Habt acht. 


91. 
Vorwerts ſchlieſſet eure 
Glieder / 2. Tempo. 


92. 
March. 


93. 
Front, 2, Tempo, 


rl 125 P 
E tb Handgriff ! 


Fangen mit denen onsite, Sien 
zugleich an zu marchiren / bey dem 
letzten Schritt ſetzen die vom lin⸗ 
cen Fluͤgel den rechten Fuß vorn. 

Die vom rechten Flugel, 
Ziehen den rechten Fuß an den Lincken. 
Treten ſie mit dem Rechten in egale 

Linie og, 
Die vom lineken Flügel, 
f ri Lincken / an den rechten 
Fuß. 

Treten aus und machen Front. 

Die 3. letzten Glieder ziehen den lin⸗ 
cken Fuß an / 
Und ſetzen den Rechten vor, 


Lan) 
* 


Marc hiren fie zugleich mit dem rechten 
Fuß an / nemlich das 2. Glied in 

ES? Schritten / das 3. in 6, Schrit⸗ 
ten und das J. in 8. Schritten auff 
ihre Diſtance, und muß obfervi- 
ret werden / das im letzten Schritt 
der lincke Fuß vorne zu ſtehen 
komme. 


den Lincken. 
Treten ſie in 1 Linie mit dem rech⸗ 
ten Fuß ab. 


Ze 


Ziehen ſaͤmtliche den rechten Fuß an 


45 


„Sa 


Com̃ando- Wörter, Handgriffe. 


94. - 
Hinterwerts her ſtellt euch / 1. Wird der rechte Fuß angezogen. 


2. Tempo. 2. Der Lincke zum marchiven fortgeſege“ 
95+ 

March, Marchiren fie mit Antretung des line 

cken Fuſſes fort bis auff ihre 


Diſtance, allwo ſie mit halbgewen⸗ 
deten Leibe / mit dem rechten Fuß 
96, x antreten. 
Front, 2, Tempo, 1. Ziehen ſaͤmtlich den lincken Fuß an 


e und herſtellen fich, 

2. Wird wieder abgetreten. i 
Chargirung. | 

Bey der Charchirung iſt in Genere zu beobachten / daß die Reihen 
ungeoͤffnet ſeyn / und weiln ein Battaillion aus 4. Compa- 
gnien beſtehet / jede Compagnie aber ein Divifion vorſtellet / 
ſolche Divifion auch in 4, Plutons abgetheilet wird / fo fanget 
ſich das Commando folgender Geſtalt an: 


1. 
Vortberts ſchlieſſet eure Glie⸗ 


der. e 
2» 
Halt. 
4. 
Das Gewehr hoch. 


NB. Nach ` 


€, 
Die 3. erſten Glieder fallt 
nieder. 


6. i 
Das binterſte Glied f 
macht euch fertig. ` 


73 

d Schlagt an. 
8. 

Gebt Feuer. 


9. 
Setzt ab und ladet. NB. Nach dem Abſetzen / bringen fie den 
ES Hahn mit gehörigen Tempo in die 
Ruhe / und continuiren ſolches durch⸗ 
gehends / bis ſie wieder geladen / und 
> das Gewehr hoch genoiren haben, 
10. 


Das ste Glied erhebt euch NB, Dieſes richtet ſich guff / und machet 
und macht euch fertig. ſich fertig / die übrigen 2. forderſten 


e 11. Gleder aber bleiben liegen / halten 
Schlagt an. ihr Gewehr den Kolben auff die 
12. Erde / den Daumen auff den Hahn. 

Gebt eger, ae ve = ee eg 


tea 13. : 
Setzt ag und ladet. 


Das andre Glied erhebt NB. Wie bey den vorigen und bleibt das 
euch und macht euch exfte Glied liegen. . 
ferlig : 873 

Is 
Schlagt an. ! 
Gebt Feuer. 


17. 
Setzt ab und ladet. 


18. 

Das erſte Glied / erhebet 
euch und macht euch 
fertig. 

19. 
Schlagt an. 
20. 


Gebt Feuer. 


21. 
Setzt ab und ladet. NB. Dieſes Chargen mit Gliedern / 
x : kan im avanciren und reteriren ge⸗ 
ſchehen / und kom̃t es hauptſaͤchlich 
darauff an / daß die Leute wolgeſchloſ⸗ 
ſen bleiben / und keine ſelbſt beliebige 
Oeffnung machen. 


Mun folget die Chargirung mit denen Pelot- | 
tons: Worbey zu wiſſen / daß eine jede Divifion 4, belottons 
| Hots das Commando iſt folgends : 


? 22 

Die erſten Pelottons NB. Die Erſten Glieder / obiger erſten 
macht eum) fertig. Pelottons fallen nieder / und halten 
das Gewehr mit den Kolben guff 

die Erde / und laͤſſet die Muͤndung 

vor ſich ſincken / das andre Glied ben, 

get ſich / das zte und gte aber Reber 

auffgericht / jedoch daß der zte in der 

Reihe dem vordern an das Gewehr 

uber deſſen rechte Achſel / und der At 
dem zten auch uber deſſen a 


Achſel anſchlage. 


— 8 


PP 
| Compagnien, und fiellen ſich 5 mae 
wieder zu ihren Gliedern / die 
Compagnien öffnen ſich ein⸗ 
menig/ daß fle die Diſtance von 
ihren Pyramiden erreichen / 
jedoch / daß dadurch keine Er⸗ 
| oͤffnung im Battaillon verur⸗ 

ſachet werde / die Ober⸗ und 

Unter - Officier aber nehmen 

ihr Gewehr zugleich hoch / und 

marchiren nach ihren Gompa- 

nien, die Unter ⸗Officiers 

aber dermaſſen / daß fie ſich bine 

ter der Compagnie in ein 

Glied ſtellen / und daſelbſt in 

gerader Linie mit dem Kurtz⸗ 

Gewehr hoch ſtehen bleiben / 

die Tambours fo von heyden 

Flügeln und aus der Mitten 

marchiren / poſtiren ſich in 3. 

Glieder / 3. Schritt hinter den 

Major, davon das Erſte / die 

aus der Mitten / das Andre / 

die vom rechten Fluͤgel / und 
das Oritte / die vom lincken Flu⸗ 

I gel machen. 

Did durch einen ſtarcken 
Schlag guff der Trommel das 
Signal ſo nur mit einen Schle⸗ 
gel geſchicht / gegeben / worauff 

alles Front machet / die Ober⸗ 
Officiers nehmen das Gewehr 


Gewehr. i 
e, Ruffet der Major die Wacht 
heraus / March, 


March: 

Front. S 
Welches auswerts ſeyn muß / der 
Ober-Officier, fo mit der Wacht 
gleich heraus tritt / ſetzet ſich in 
die Mitten und der Tambour 


hinter ihm / die Unter-Officier ` 
auff die Flügel / die Srenadiers 


werden rangiret / nach dem das 


Regiment in der Armee auff 
den Fluͤgel ſtehet / welches ge⸗ 
ſchehen muß zur ſelbigen Zeit / ri 


we 
Ne es 


* 


Ieh dem Fuß / die Umter-Offi- ` 


NB. Die Wacht muß vorher bon 


jeder Compagnie ausgemacht 
und parat gehalten werden / 
beym ausmarchiren muß man 


obſerviren / daß ſie ſich zwi⸗ 


ſchen den erſten und andern 
Guede rangiren / doch ohne ſtill⸗ 
ſtehen / damit ſie gleich austre⸗ 


ken koͤnnen mit geſchulterten 


Gewehr / und poſtiren ſich z. 
Schritte hinter die Tambours 
ſo hinter dem Major ſtehen / der 
Adjutant commandiret ſelbige 
ſo dann / Lincks und Rechts 
ſchlfeſſet euch in der Mitten, 


wenn ſich die Wacht nach der rg a 
Mitten ſchlieſſet. d 
6, Commandivet der Major, prz- | 
fencire das Gewehr / hier neh⸗ H 
men die Unter Officiers fo in a 
Glicvern ſtehen / das Eewehr | d 
beym Fuß / und die Wacht prz- | | 
ſentirt fo gleich mit 
Ji. Rechts um kehrt euch. H 
g. Das Gewehr hoch. N. Hier laͤſſet der Officier die 
Wacht ſchultern / die Ober⸗ und 
| 9, Wird durch alle Tambours Unter-Officiers aber nehmen 
Troupp geſchlagen / worauff fo gleich ihr Gewehr mit hoch. 
das gantze Battaillon gantz 
Le langſam / nemlich Schritt vor 
Schritt nahe ans Lager mar- 
chiret / und lauffen alsdenn die 
Compagnien in 2. Linien 
Lincks und Rechts von dem 
Flügeln ab / wenn aber diePy- 
ramiden verhanden / ſetzet man 
erſt das Gewehr Lincks und 
Rechts an dieſelbe / des Nachts 
aber nie einjeder Moufque- N 
tier ſein Gewehr zu ſich ins 5 | 
Zelt / und feget es folgenden Ta⸗ 
ges / wenn er nicht auff die 
Wacht ziehet / oder ſonſt aus 
dem Lager commandirt wird / d 
frühe wieder an die Pyrami- 
den, die Fahnen / ſamtliche 
PDPber⸗Oſſiciers und Tambours 


| 
| 
d 
| 


5 “Finds und Rechts 
nach der Mitten / oder an dem 
Ort wo die Fahnen zu ſtehen 
kommen / bey welchen die Pi- - 
quen der Ober ⸗Officier ge 
pflantzet / und die Trommeln auff⸗ 
einander hinter die Fahnen gele⸗ 
get werden / und wenn die Com. 
pagnien in ihre Gaffe rangire 
und verleſen ſind / ob auch was 
vom Marſch zurückgeblieben / 
wird das Lager / wie ſolches an⸗ 
geſwieſen / ordentlich gebauet. 


Wie die Wacht auff 


marchire. | 


10, So bald Troupp z uſchlagen 
3 wird / laͤſſet der 
Officier auch gleich March 
ſchlagen / und marchiret mit 
der gantzen Wacht an Front 
auff ſein angewieſenes Poſto, 
allwo er Front nach dem Bat- 
taillon machet / und das Ge⸗ 
wehr præſentiren laͤſſet / bis das 
Battaillon eingeruͤcket iſt / als⸗ 
denn laͤſſet er das Gewehr ſchul⸗ 
tern und Lincks herſtellen / daß 
die Front wieder auswerts 
koñ̃t / nachgehends ſetzet er ſeine 
Poften aus / und wenn dieſes ge⸗ 
ſchehe / Jaffee er das Gewehr . 

Ss Sehen, — 


x 


es 
ee 


Wie Giel zu einer jeden Wache gegeben 
werden ſol. 
Zur Rörige, Wache / welche allezeit von der F x. Capicain. 
Guarde gegeben wird. I. Lieutenant. 
> it Faͤndrich nebſt der 
1 Fahne. 
4. Unter-Officiers. 
3. Tambours. 
e L 80, Gemeine. 
Zu des Hn. Gen, Feld⸗Marchalls Wache. [ 1. Capicain, 
| 1, Lieutenant. 
* Unter-Officiers. 
1 60. Gemeine. 
Zu des Hn, Gen. von der Infanterie Wache. J 1. Lieutenant. 
; 2. Unter-Officiers, 
| 1, Tambour. 


1 30, Gemeine. 
Zu des Hn, General- Lieutenants Wache. ( r. Unter -Officier, 
118. Mann. 
LPO: : 
Zu des Hn. General-Majors Wache. J 1, Unter⸗Officier. 
| 1 12. Gemeine. 
Zur Regiments Wache. 1. Ober⸗Officier. 


2. Unter⸗Officiers. 
I. Tambour. 
1 30, Gemeine. 


Hierbey iſt zu obferviren / daß die Wachten nur denen 
Generalen, ſo wuͤrcklich in der Armee commandiren / 
gegeben werden. 


H 2 11, Wird 


e, Wie die Wachten aufziehen 
und abloͤſen ſollen / auch wie ſich 
darauff zuverhalten iff 


13. Wie die Poſten von der Re- 
1 Wacht auszuſetzen 
son, 


2 0 Se S 
1. Sol die Regiments: Wacht je⸗ 


des mahl / wie vorgeſetzet in 1. 
Ober⸗Officier, 2. Unter⸗Officier, 


1. Tambour und 30, Gemeine 


beſtehen / ſelbige ſtehet rangiret in 
der Mitten der Zelter / ſo vol 
der Wacht auffgeſchlagen / und de⸗ 
rer entweder 2. oder 3. auff jeden 
Flügel ſeynd. Wenn nun einige 
Generals. Perſohnen / oder ſonſt 


etwas bey der Nacht paſſiret / wo 


vor ſolche ins Gewehr zu gehen 
ſchuldig iſt / ſo ruͤcket ſelbige auff die 
auſſerſte Seite der Zelter heraus / 
nemlich auff der Seite / wo es her⸗ 
Sam: und laͤſſet die Schildwacht 
eintreten / nach erwieſener Honeur, 
herſtellt ſich felbige wiederumb in 
die Mitten der Zelter. 

Allezeit werden ausgeſetzet / 
eine Poſt vor dem Gewehr / eine 
vor der Fahne / eine vor jeden 
Gtqabs-Officier, und nach ge 
ſchehenen Zapffen⸗Streich auff 
jeden Fluͤgel eine / ohngefehr 32. 
Schritt vor die Zelter / dieſe beyde 
Poſten gehen nachgeſchlagener 
Reveille wieder ab. NB. Alle 


Poſten find wol zu informiren / 


daß fie ihr Gewehr nimmermeht 
aus den Haͤnden ſetzen / des Nachts 
behoͤrig anruffen / und ſich nichts 
auff den Leib Foitsen alen, 


Er 
24. Wie die Regiments⸗Wacht Wenn Vigatterum geſchſagen 
aus dem Lager ausruͤcket. wird / ſo umb ö. Uhr des Morgen? 
geſchiehet / und wornach die Wach⸗ 

ten ablöfen ſollen / fo rangiren die 

Feldwebels ihre Leute in den Gaſ⸗ 

fen in einem Gliede mit geſchul⸗⸗ 


derten Gewehr / fo bald die Vigat⸗ | 

rerum geſchlagen / rufft der Ad. 

jutant die Wacht heraus / und 

commandiret March, darauff 

marchiret fie bis auff das aͤuſerſte 

Glied von Place des Armes, auch 

muͤſſen die Leute in wehrendem 

March ſich dergeſtalt oͤffnen / daß 

einjeder in gleicher Diftance von 

1 dem andern zuſtehen kome / als⸗ 

denn commandiref der Adjutant 

Lincks und Rechts ſchluͤſſet euch 

Wi nach der Mitten / die Grenadiers 

aber allezeit nach dem Fluͤgel / wel⸗ 

chen das Regiment in der Armes 

macht / March, fo dann march. 

ren und ſchlieſſen fie ſich / Front, 

worauff fie die kronte gustwerts 

machen / und die Unter - Officiers 18 

ſtellen ſich auff beyde Flügel / wenn g 

nun folder Geſtalt alles fertig / 

ſetzet Dh der Officier vor die Mies — 

ten / und der Tambour hinter ihm? 8 

reguliret ſich nach dem rechten oden 
lincken Flügel / umb mit ſelbigen 
egal abzuloͤſen. Iſt es aber das 
3 erſte 


"ere Regiment auff dem Flügel 
ſo richten ſich die andern nach ihm / 
und er marchiret mit klingenden 
Spiel in voller Front, bis an die 
erſten Wacht ⸗Zelter / allo auff⸗ 
gehoͤret wird mit ſchlagen / auch 
der Officier das Gewehr prefen- — 
tiren laͤſſet / noch ohne daß den 
Tambour abſchlaͤget. NB. Es 
muͤſſen ſich die Leute in wehren⸗ 
dem marchiren ein wenig oͤffnen / 
daß die alte Wacht hernachmah⸗ 
len durch marchiren kan. Die 
alte Wacht / welche / ſo bald die 
neue aus denen Compagnien aus⸗ 
ruͤcket / das Gewehr ergreiffet / 
machet die Fronte einwerts / und 
laͤſſet bey Annaͤhrung der a 12. 
Schritten der neuen Wacht das 
Gewehr præſentiren / auch das 
Spiel ſchlagen / nach dieſem über: 
geben die Officiers einander die 
Poſten und Ordres bey prafen- 
tirten Gewehr. Wenn nun ſol⸗ 
ches alles geſchehen / und die Poſten 
abgelöfet ſeyn / laͤſſet die alte 
Wacht das Gewehr verkehrt 
ſchultern / die Neuen das Gewehr 
hochnehmen / marchiren mit Hp: 
genden Spiel durch einander / die 
Neue mit March, die Alte mit 
Troupp, davon die Letzte bis ch | 

= dA 
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das aͤuſſerſte von Place des Armes | ` 

. Maschiret/ allwo fie der Officier d 


Rechts um kehren / die Fronte A 
auswerts machen / das Gewehr 


umb verkehrt ſchultern laͤſſet / auch d 
vor der Fahnen abdaneken. Webs i 

N render Zeit nimt die neue Wacht | 
das Gewehr hoch / ſetzt ſich in die 
Mitten in gerader Linie zwiſchen 


præſentiren / und letztens wieder⸗ H 


den Wacht⸗Zeltern / machet die ö 
Fronte einiverts / und præſentirt | 
das Gewehr / auch laͤſſet fie fo lange | 
; | das Spiel ſchlagen / bis die alte 
Wacht abgedancket ify alsdenn 
herſtellet fie ſich mit præſentirten 8 
Gewehr nimt ſolche beym Fuß / | 
= und ſtrecket es. d f d 
Die Ceremonien derer BR 
Wachten / und gegen welche Ni 
ſolche gemacht werden op 10 85 N d 
ſollen. Hi Gad eg ION - | A 
Vor Sr. Könige, Majeſse ae nur 18 
wird nicht allein auff der Wacht; 5 5 
ſondern auch auff allen / fo offt fie “wor d: 
dieſelben paſliren / das Gewehr i E 115 2 * 
præſentirt und ſalutiret / auch das nage 
1 Spiel geſchlagen. i pore 8 
Vor dem General Feld⸗Mar- 
chall und die Obern⸗und Untern > > 
Jeld⸗Herren / fo wol bey der Kron / eS ee is Mi 


als Littauiſchen ‘Armee, gehet der 
Officier ins Gewehr / laͤſſet ſol⸗ 
ches præſentiren / ſonſten aber vor 
niemand ertveiſet die Königliche 
Wacht einiges Honeur , auſſer 
daß in ein⸗ und auspalliren derer 
Generalen die Schildwachten 
das Gewehr præſentiren. 


Auff des General Feld⸗ Mar. 


challs; denen Generals und denen 
Reginients⸗Wachten aber / wenn 
zugegen / wird vor dem General 
Feld ⸗Marchall, die Generals, 
ſo wol von der Cavallerie als In- 
fanterie denen Kron⸗und Litthaui⸗ 
ſchen Feld⸗Herren das Gewehr 

ræſentirt, aber kein Spiel ge 
ruͤhret / noch einiger Wirbel ge⸗ 
ſchlagen. 


Por die General-Lieut. wird 
das Gewehr auff die Schulter / vor 
die General - Majors aber bey dem 


Fuß genoſmen. 


Wenn aber Sr. Königl, Maj. 


im Lager nicht zugegen / ſo hat die 


Guarde zu Fuß die Wacht mit ei⸗ a 


ner Fahne bey dem General⸗Feld⸗ | 


Marchall, und wird fo denn vor 


ſolchen desgleichen vor die Kron⸗ 
Feld⸗ Herren das Spiel geſchlagen 


und von denen Offcleren falucitef 


— = Jo( 505 


Majeftät im Lager 


3 A 2 


=; "ot See er 
Vor die Generale Ser Cayal- 
lerie und Infanterie aber wer⸗ 
den 3. Wirbelund Glutiret, 
Vor die General-Licurenants 
| 2. Wirbel / vor die General- 
| Majors nur 1, Wirbel geſchla⸗ 
gen und præſentirt, 


Mie eine Battaillon campiren vor Seiner 
Koͤnigl.Majeſtaͤt / oder in Dero Abweſenheit vor den 
Chef der Armee in Parat ſich rangiren / auch vor di» 
felbe ab marchiren ſol werden beygefügte Figuren aus⸗ 
fuͤhrlich zeigen / als Lit. A: das Campement Lit. C. 
beyde Battaillon in Parad, und Lit. D. in March, 


Wie eine Battaillon vor Sr. Königl. Maj. 
ober in Dero Abweſenheit den Chek der Armee mit 
Seiten⸗Gewehr austreten fol, f 


1. Wird es in z. Glieder hinter die Pyramiden geſtellet / die 
i Grenadiers auff beyde Flügel / und die Unter⸗Officier 
f in gerader Front zwiſchen die Pyramiden, die Tam- 
i. bours hinter ihren Spielen und gleichfalls in z. Glieder. 


die Jandrichs „ nachgehends die Lieutenants, Capitains 
KEANE und Staabs⸗Officiers. e Cp WS 


Bey jeder Faßne ein Gefreyter-Corporal, vor dieſen 


— — 2 


cb we "el de —— 
Bron der Parol und Aus gebung | 
a derſelben. whee 


Welche Stunde es von der Generalitat befohlen rt 
tet der Major nebſt dem Adjutanten ius Generals Staabs⸗ 
Quartier nach der Parole, und fo bald der Major von dar wie 
der zuruͤck komt / bringet er dem Obriſten die Parol, und 
fraget / ob fonft noch etwas zuerinnern. Wo der Obriſt- Lieu. 
tenant zugegen / giebt der Major demſelben auch die Parole. 
Worauff erdem Adjutanten die Parole ausgiebet / und dieſer | 
meldet ſich hernach auch bey den Obriſten an / und giebt ihm 
einen richtigen Rapport - Zettel / was ſelbigen Tag von jedem 
Regiment comandiret wird / worvon ein richtiges Buch ge⸗ 
halben wird. Hierauff fordert der Adjucane alle Jeldwebels 
vom Regiment zuſammen / und giebt ihnen in Gegenwart 
des Majors die Parole, und macht hernach alle Commando, 
fo das Regiment betreffen / mit ihnen aus worauf jedweder 
Feldwebel feinen vorgeſezten Officier die Parole bringet/ und 
ihnen zugleich rapportivet / was commandire werden fol, 
Es muß aber ein jeder Feldwebel aus des Adjucanten Munde 
zuffſchreiben / was commandiret und beſohlen worden / und 
es feinem Capitain oder Comandanten ſchrifftlich geben / od | 
mit / wenn eiwas verſehen wird / man ſehen kan au wem 


„ 
E d dvs dest 


Wenn bey der Armes die Parole zeitig Aë 
wird / und die Fouragirer bey ihren Regimentern angelange 
ſeyn / ſo kan nach derſelben zum Gebet geſchlagen werden 

ener dahin auch machet es keine Hinderniß / ſondern E 00 
SS am : ſchi 


= 


e, a. 
ſchiehet das Gebet vor hero / weſcher wegen denn alle beym Regi⸗ 


ment befindliche Tambours, durch den Regiments⸗Tambour 


von die Jaͤhndel ordentlich in 2, oder da viel verhanden z. Glie⸗ 
der geſtellet werden / und ſich nach dem im Haupt⸗Quartier 


gebenden Zeichen jedoch dergeſtalt richten / daß die Tambouts 
bey dem erſten Regiment des rechten Fluͤgels zum Gebet zu⸗ 
ſchlagen anfangen / und ſelbiges durchgehends "mp allen Re⸗ 
gimentern alſo vollbringen / damit hinwiederumb zugleich auff⸗ 
gehoͤret werden koͤnne. Die Mannſchafft ſtellet ſich in ihre 


Compagnie Gaſſen / vor die Zelter mit anhabenden Unter⸗ 
Gebwehr / und werden von den Feldwebels / wenn fie vorhero 
in Reihen und Glieder geſtellt ſeyn / vor die Front des Regi⸗ 
ments in gleicher Linie geſetzet / und durch Schwenckung zum 


Creyß / zum Gebet / nach verrichtetem Gebet aber / und geſche⸗ 


henen Oeffnung / welches Commando dem Adjucanten oblie⸗ 
get / hinwiederumb in die Compagnie⸗Gaſſen gezogen. Er⸗ 
fordert nun die Situation des Lagers / oder ein ander Umſtand / 
ein Piquer ‚fo ruͤcket auff Befehl ſelbigen / wenn ein Stuͤck⸗ 
Schuß geſchehen / und bey der Cavallerie Reteraite geblaſen 


worden / ratione des Gewehrs / und der Ladung es wol zu 
viſitiren / entweder vor die Fronte in die dazu auff geſchlagene / 
oder in die naͤchſten Zelter der Compagnien, iſt darneben 


parat ſo wol bey dev Vifitivung des zum Piquet commandi- 
renden Officiers herauszurüͤcken / als denen beduͤrffenden Di- 
ſpoſitionen nachzugehen. Wenn nun nach ſolchen / die Feld⸗ 


vebels die Mannſchafft verlefen und erfahren / ob fie ſich alle⸗ 
nt im Lager befinden / einen jeden auch ſein / an den Pyrami- 
en ſtehenden Gewehr weg und in ſeyn Zelt nehmen laſſen. 


So haben ſie ihren Rapport an die Ober⸗Officiers zu erſtat⸗ 
ken / und kan nicht ſchaden / E die Ober -Officiers wenn ſel⸗ 
LE SS: 7 2 


bige 
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| bige nicht auff der Wacht oder Commando ſtehen / ſich ëm? 


bey allen Viſitirungen befindente ac. tid 


Es muß zugleich jedesmabl bey, jeglichen Regiment 
ein Capitain die Quavtier- Wache haben / damit auff dem 
Fall / wenn alle Staabs⸗Officiere weg waͤren / ein jeder wiſſe 
fo etwas vorfiele/ durch wem es zu expediren / derohalben Die: 


ſer Capitain gar! nicht vom Regiment ſich abſentiren darff / 


auch muß allen Wachten bey dem Regiment dieſer Capitaien 
gemeldet werden / damit wenn nach ihm gefraget wurde / fie 
ſolchen anzeigen und Bericht erſtatten koͤnnen. Es wird auh 
noch ein Lieutenant, und ein Unter ⸗Officier zur Quartier⸗ 
Wache commandire ; weſche nach erbeiſthender Nohtduuff 
zum Vißttiren der Poſten und ſonſt gebraucht werden / und dem 
_Gapitain Rapport erſtatten könen. Vor dem Zapfen⸗Streich / 
welcher wegen der rechte Fluͤgel ſich nach dem Haupt Quare 
tier / oder General- Wache richtet / ein kurtz Appell zu geben / 
mëtten alle Tambours vor der Fronte in Bereitſchafft ſtehen / 
und fo bald auff den Flügel der Zapffen⸗Streich ſich anfaͤn⸗ 
get / zugleich mit ſchlagen / und es zwiſchen dem Capitain und 
, Subakergen Zelter bis wieder zu den Fahnen continuiren. 
Wenn der Zapffenſtreich geſchehen / gehen die Pateroullen 
von gllen Wachten / ohne Unterſcheid aus / und wird denen 
Marquedentern nicht erlaubet weiter Gaͤſte zu ſetzen / und da⸗ 
mit auff die Feld ⸗ und Negiments⸗Wachten umb ſo viel mehr 
horen konnen / was auſſer dem Lager paflivet/ fo fol in fel 
gen / alles unnoͤhtige Bewegen / Schreyen und d 
Machts verbohten ſeyn. Die Revaille tegen / w 3 wenn 
nicht marebiret werden DN mit anbrechenden / auch nach befin 
dan / vor dem Tage geſchlagen wird / haben die Tan bours i | 
N Ser ni 


Si 


| Le e 
nicht minder zu rechter Zeit vor der Fronée einzufinden / 
und ſelbige zuſchlagen / wenn aber marchiret wird / ſo unter⸗ 
bleibet dieſes / und wird damit nur ein jeder angewieſen / ſein 
Zelt abzubrechen / und die Compagnie in die Gaſſen zuſtellen 


Vigatterum geſthlagen. Bleibet die Armes ſtehen / fo teen 


nach der Revaille die Fouragierer von jedem Regimente her⸗ 
aus / werden von einen darzu commandirten Officier abge: 
fordert und hingefuͤhret / wo es bey der geſtrigen Parole befoh⸗ 
len worden / und von dieſem auch / zu Vermeydung aller Ex. 
delle, zurück in das Lager zum Regiment gebracht / als wel⸗ 
her vor alle Excefle repondiren muß. Die Wachten mifen 
durchgehends zu einer Zeit / des Morgens / ſo fruͤhe als es ſeyn 
kan / abgelöfet werden / da denn der Tambour von des Koͤnigs / 
oder in Dero Abweſenheit von des Herrn General Feld⸗ 
Marchalls Wache Appelle ſchläͤget / und von dem rechten Flle 
gel von einem Regiment zum andern mit einem Appell geant⸗ 
wortet / nach ſolchen aber zugleich durchgehends Vigatterum 
geſchlagen wird. b Gre 2 a 


Hiernuff wenn die Wachten auffgezogen folget das Schla⸗ 
gen zum Fruühe⸗Gebet / wird aber marchiret / ſo iſt die Anſtalt 
wie bereits angemerckt / und rücken die Compagnien aus ihren 


geweſenen Gaſſen auff den Platz des Armes und formiren 


das Regiment / oder die Bataillon und richten ſich nach dem 
| . welcher die Avan garde haben ſol / zu welcher Zeit mit 


et und aus foldhen der Gegend ein Schade zugefüget 


e Sm: 
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Sonderlich iſ die Reinligkeit des Lagers ohne Unterſcheid 
u obſerviren / und denn ſich in der Plaine wo jedes Regiment 
logiren wird / an Gebuͤſche / tieffen Wegen Moraſt / oder ſonſt 
dergleichen Hinderniſſe finden ſolte / ſo iſt ſolches ohne allen 
Anſtand wegzuraͤumen und zu planiren / ſonderlich if dieſes in 
ſchuldige Beobachtung zu ziehen / wenn das Regiment laͤnger 
als eine Nacht auff dem Plas campiret / ꝛc. 1 


Der Platz worauff ein Bataillon campi | 
av muß in der Fronte haben. 
S | S I. 
3 20 Schritte zu ener Compagnie. 
120. Schritte aber zu einer Batiaillon, 
— 


50. Schritt an Diftance von der Battillon Wache bis zu 


dem Platze des Armes. 
20, Schritt der Place des Armes. 
4. Shit lis in de Fandel 
4. Schritt bis an die Pyramiden, 


0 Sex 

2 Scheit bis an die 2 Seite 0 He 

43. Schritt die Habe: der a gare Soe 
Zelter. DEE RE Buy ES 


Schritt bis an die ze und Ge 237 
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Schritt die Lieutenants und Faͤndrichs Zelter 


an pp ſelbſt, ie 
1 CC 
10, Schritt bis au die Capitains geſtet. 


Schritt die Capicains Zelter an ſich ſelbſt. 
KR Dn Bis an Di Selon pep Dan Se. 
6. Schritt ein Stang: Zell. 

8. Schritt bis zu den Unter- Stagp, 


Schritt die Zelter des Unter Staal, 


2 Schritt er 
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se 425 Schritt die 1 
3. Schritt bis an die Wagen⸗Deichſel⸗ 


12. Schritt Wagen Pins 


g2, Schritt bis an die Feurung 


20. Schrlit bis an die Stock⸗ Wacht / IS? welcher die 
Marqustendet logiren, 3 


Thut 239. Schritten 


or mit nächsten den gedruckten 


ee Figur darzu / (ol mit Te 
Exereitien einverleibet werden. 


